
als Grundlage modernen 

Verwaltungshandelns 

Anwendungsbezogene  

Geodaten und Geodienste 
Diese Unterlagen sind nur im Zusammenhang mit dem 

mündlichen Vortrag vollständig; die isolierte Nutzung einzelner 

Darstellungen kann zu  Missverständnissen führen. 
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Vorstellung 
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Daten Informationen Wissen verstehen 

bewirken handeln 

• Fachdienst „Geoinformationen und 

Liegenschaftskataster“ 

– Sachgebiet 55/2 GeoService 

• raumbezogene Daten (Geodaten) 

– einbinden in Geschäftsprozesse der Verwaltung 

• veredeln und Mehrwerte schaffen 

Christof Kruse 

Beispiele: 

• Leerstandsmanagement 

– Zusammenspiel von Einwohnerdaten,  

Adressen und Liegenschaftskataster 

 

• Winterdienstgebühr 

– Prozessunterstützung bei der Berechnung 

der Winterdienstgebühr 
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Leerstandsmanagement 

Christof Kruse 

Motivation / Rückblick  

• Demografischer Wandel 

 

• April 2008 
– Anfrage der Stadt Marsberg zur  

Analyse von Einwohnerdaten 
• Wo leben ältere Einwohner? 

 

• Oktober 2008 
– Vorstellung des Lösungsansatzes auf dem Arbeitskreis 

„Dorfentwicklung, Dorferneuerung und Soziales“ der 
LEADER Region Hochsauerland 

 

 
 4. Informationsveranstaltung GDI Forum NRW 12.06.2013 

http://www.regionale2013.de/home.html


Christof Kruse 

Motivation / Rückblick  

• Ende März 2009  
– erste Auswertungen für die LEADER Region 

• Leerstand, 75+ 

• März 2010 
– Wiederholung der Auswertung mit aktuellen Daten 

• Dezember 2010  
– Abschluss des Projektes 

• März 2011bis Juli 2011 
– Wiederholung des Projektes in Leader- 

Region „4 Mitten im Sauerland“ 
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Leader Regionen 
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Der Weg zu den Daten 

Leerstand und  

„potentieller“ Leerstand 

Christof Kruse 

Entstehung 

• Auswertung am „grünen Tisch“ durch 

Verschneidung 

– der anonymisierten Einwohnermeldedaten 

der Kommunen 

– der Gebäude aus der  

Liegenschaftskarte des  

Katasteramtes 

4. Informationsveranstaltung GDI Forum NRW 12.06.2013 

http://www.regionale2013.de/home.html


Christof Kruse 

Gebäude der Liegenschaftskarte 
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Gebäude der Liegenschaftskarte 

• gefiltert nach Katasternutzung 

– Wohnen allgemein 

– Einzelhaus 

– Doppelhaus 

– landwirtschaftliches  

Wohngebäude 

– … 
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Einwohnerdaten 

• Straße 

– verschlüsselt 

– unverschlüsselt 

• Hausnummer 

• Alter 
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EwoVis Auswertung 
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Jedem Einwohner seine Koordinate 
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Einwohnerdaten 
Hausnummern- 

datei 

Christof Kruse 

Hausnummerndatei 

• citkoAdr 

– GDI.SW weite Anwendung zur Verwaltung/Vergabe 

von (amtlichen) Hausnummern 

– Basisdienst für eGovernment 

Anwendungen 

 

– Tagesaktueller Datenbestand  

der geocodierten Adressen 

– Automatisierter Abgleich zur 

• Verbesserung der Koordinate (citkoAdr) 

• Qualitätssicherung der Katasteradressen (ALKIS) 
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Einwohner als 

Punkt in der  

Karte 

Jedem Einwohner seine Koordinate 
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Einwohnerdaten 
Hausnummern- 

datei 

Verbindung über Straße und 

Hausnummer 

Treffer 

? 
Nein 

Ja 

Kontrolle der Daten 
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Georeferenzierte Einwohner 

• Einwohner mit gleicher Adresse habe die gleiche Koordinate 

und überlagern sich in der kartographischen Darstellung 
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Raumbezug der Einwohnerdaten 
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Einwohner als 

Punkt 

Wohngebäude der 

Liegenschafts-

karte 

Gebäude ohne 

Einwohner 
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Leerstandskarte 
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Hinweise 

• Mögliche Fehlerquellen 

– falsche Gebäudenutzung im Kataster 

– Einwohner falsch gemeldet 

– Interpretation Leerstand 

• Ferienhäuser? 

• Zweitwohnsitze? 

• deshalb Überprüfung durch  

Ortskundige 
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Demographie 

• Gebäude mit einer Person, älter als 75 Jahre 

• Gebäude mit zwei Personen, beide älter als 

70 Jahre 

4. Informationsveranstaltung GDI Forum NRW 12.06.2013 



Christof Kruse 

„lage-identische“ Punkte 

• „overlap“ = 0  
• nur ein Einwohner 

• Alter >= 75 

• „roter Punkt“ 

• „overlap“ = 1  
• zwei Einwohner 

• Alter bei beiden Punkten >= 70 

• „gelber Punkt“ 

• „overlap“ > 1  
• mehrere Einwohner 

• keine weiteren Auswertungen 
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Leerstandsmanagement 

• Entgegenwirken 

– dem vernachlässigen der Ortskerne 

– dem dauerhaften Leerstand 

– der Verminderung der Attraktivität 

– des Verlustes erhaltenswerter 

Bausubstanz 

– durch Nutzung von Baulücken 
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Leerstandsmanagement 

• Ziele / Maßnahmen: 

– Priorität von Neubau auf Sanierung (sinkender 

Wohnraumbedarf) 

– Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

– aktive/passive Vermarktung 

– Schaffung von Bauland („vereinfachte Umlegung“) 

 

• Monitoring 
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Monitoring 

Christof Kruse 

Leerstand 2.0 
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Leerstand 2.0 
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Auswertung 2012 
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„potentieller“ Leerstand 2.0 
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Auswertung 2010 
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„potentieller“ Leerstand 2.0 
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Auswertung 2012 

Beispiel: Stadt Brilon 

Berechnung von 

Winterdienstgebühren 
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Situation 

• Winterdienstgebühr Grundlage 

– Berechnungsmaßstab 

• Grundstücksfläche 

– Tiefe von 35 m 

– oder hinterste Bebauungsgrenze 

• Berücksichtigung von Eckgrundstücken 

– Berücksichtigung von 2 Straßen 

 

• Ermittlung der Flächen „zu Fuß“ in 

Kartenausdrucken 
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Neuer Workflow 

• Integration in die Auskunftsplattform 

– Bereitstellung von neuen Werkzeugen 

• Berechnen der Winterdienstflächen 

• Durchführen von Plausibilitätsprüfungen 

• Erstellen einer Statistik 

• Dokumentation der Ergebnisse 
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Vorgehen 
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Festlegen der Flächen 
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Dokumentation 

• Plausibilitätsprüfung 

– Angaben zu den  

„Winterdienstflächen noch aktuell“ 

– Erstellen einer Exceltabelle und Einfärben  

der Winterdienstflächen in Rot 

• Statistik 
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Drucken 
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„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte, 

eine Karte sagt mehr als tausend Bilder, 

ein GIS sagt mehr als tausend Karten.“ 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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